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Was Gott NICHT gesagt hat… Teil 1 

 
Thema: "Wir kommen alle alle in den Himmel…!" 
 
Gliederung 
 
I. Woher kommt die Aussage überhaupt? 
II. Wir kommen alle alle NICHT in den Himmel! 
III. Wie komme ich denn nun in den Himmel? 
 
Einleitung 
 
(Titelfolie) Ist Euch das auch schon passiert, dass Euch jemand begegnet ist 
und zu Euch gesagt hat: "Hey – Du hast doch mal das und das gesagt!", und 
Ihr habt keine Ahnung, wovon er spricht? Oder habt Ihr auch schon gedacht: 
"Der und der, der hat doch mal gesagt…?", nur um dann zu merken, dass das 
gar nicht so ist?  
 
Nun: Viele Menschen machen diesen Fehler, wenn es um Gott geht. Sie 
denken "Gott hat doch irgendwo mal gesagt…" oder "In der Bibel steht 
doch…", obwohl das überhaupt nicht der Fall ist. Als ich zum Glauben 
gekommen bin, habe ich noch eine Weile weiter Drogen genommen. Weil ich 
dachte: "Irgendwo in der Bibel steht sicher: 'Du sollst das Gras auf dem Feld 

rauchen'      …". Es hat eine Weile gedauert, bis ich gemerkt habe, dass sich 

das nicht nur nicht "verträgt", sondern dass Gott das nie gesagt hat. Und ich 
weiss gar nicht, wie oft ich schon Aussagen gehört habe, bei denen ich 
gedacht habe und wie oft ich Aussagen höre, bei denen ich denke: "Hmmm – 
DAS hat Gott aber nie gesagt…!" (zumindest nicht, soweit ICH informiert 
wäre…). 
 
Aber Ihr wisst, wie das ist: Wenn man etwas lange genug wiederholt, dann 
zweifelt man das mit der Zeit immer weniger an. Wenn man es nur lange genug 
wiederholt, dann wird es irgendwann fast zu einer "Tatsache". Aber lasst mich 
das sagen: Nur, weil etwas oft genug wiederholt wird, bedeutet nicht, dass es 
auch tatsächlich "wahr" ist. Und manche dieser Aussagen sind in der 
Geschichte mittlerweile leider so oft wiederholt worden, dass sie sich 
mittlerweile leider fast als "unverbrüchliche Wahrheiten" im Bewusstsein der 
Menschen festgesetzt haben. Es sind Aussagen, die einem immer und immer 
wieder begegnen, und sie werden so weit herum geglaubt und vertreten – 
mittlerweile zT. sogar innerhalb kirchlicher und christlicher Kreise.  
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Einigen dieser Aussagen wollen wir in dieser Gottesdienst-Serie, die wir heute 
starten, nachgehen. Und wir haben die Serie bewusst überschrieben mit "Was 
Gott NICHT gesagt hat!" Einfach, weil viele dieser Aussagen, mit denen wir 
uns beschäftigen, so weit verbreitet sind und einem so oft begegnen, dass wir 
uns damit auseinandersetzen müssen.  
 
Und ich bin mir fast sicher, dass Ihr in dieser Serie Dinge hören werdet, von 
denen Ihr denkt: "Genau das habe ich auch schon oft gehört!" zB.  
 

- "Es glauben sowieso alle Religionen das Gleiche" (das habt Ihr 
sicherlich schon gehört – oder?) Oder die Aussage: 

- "Das Wichtigste ist Gesundheit" oder 
- "Wenn Du Dich dabei gut fühlst, ist es ok – denn Gott will, dass Du 

glücklich bist" 
 
Und die meisten dieser Aussagen sind ja nicht ganz falsch. Innerhalb der 
Religionen finden sich tatsächlich Aussagen, die ähnlich klingen. Gesundheit 
ist wirklich wichtig. Und ich glaube auch, dass Gott es gut mit uns meint. Aber 
ob deshalb diese Aussagen in ihrer Absolutheit stimmen, und vor allem, was 
die Konsequenzen daraus für unser Leben ist, das ist auf eine anderen Blatt 
geschrieben. Und ob diese Aussagen tatsächlich so in der Bibel zu finden ist, 
erst recht. 
 
Und heute geht es um eine Aussage, die mir nun wirklich alle Nase lang um 
die Ohren gehauen wird. Nämlich die Aussage, dass wir alle in den Himmel 
kommen. Da gibt es ja diesen alten Fasnachts-Song "Wir kommen alle alle in 
den Himmel" von Jupp Schmitz (Musik) und Kurt Feltz (Text) von 1952. Und 
ich bin kein grosser Fasnachts-Fan und weiss nicht, ob das Lied an der 
Walliser-Fasnacht, die dieses Wochenende im Oberwalllis gestartet hat, auch 
bekannt ist (?).  
 
Aber die Aussage, dass am Ende ohnehin alle in den Himmel kommen, ist 
doch weit verbreitet. Deshalb lohnt es sich, sich darüber Gedanken zu 
machen. Und die erste Frage ist: Woher kommt diese Aussage überhaupt? 
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I. Woher kommt die Aussage überhaupt? 
 
Ich glaube, die grösste Ursache für diese Aussage ist schlichtweg in der 
Unkenntnis der Bibel zu finden. Denn die Bibel ist ziemlich deutlich und klar 
in ihrer Aussage, dass wir NICHT alle in den Himmel kommen. Sie spricht 
immer und immer wieder davon, dass der Ausgang in die Ewigkeit "doppelt" 
ist. Um nur ein Beispiel zu nennen: Da ist zB. die Geschichte vom reichen 
Mann und Lazarus, die Jesus in Lk 16.19-31 erzählt, die von einem "doppelten 
Ausgang" spricht. Und in der Geschichte ist es – und das war für die jüdischen 
Zuhörer von Jesus wichtig – nicht der Reiche, der in den Himmel kommt, 
sondern der Arme. Und für die jüdischen Zuhörer war das deshalb wichtig, weil 
in ihrem Mindset Reichtum ein Zeichen dafür war, dass jemand speziell von 
Gott gesegnet ist. Und sicher würde ein einer Geschichte, in der ein "Armer", 
der nur herumliegt und von Geschwüren geplagt und offensichtlich NICHT 
gesegnet ist, NICHT im Himmel landen. Aber ein Reicher, der es sich leisten 
kann, sich in Purpur und Seide zu kleiden, sicher schon. Aber Jesus sagt: 
"Nein nein. So funktioniert das nicht mit dem Himmel. "Erste werden Letzte 
sein und Letzte Erste!" (Lk 13.30). Mit anderen Worten: "Es werden nicht 
alle in den Himmel kommen. Sondern darüber hinaus werden Menschen, von 
denen wir nie erwartet hätten, dass sie in den Himmel kommen, dort sein und 
solche, von denen wir gedacht haben, sie wären dort, nicht!" 
 
Und ich werde später in der Predigt nochmal zurückkommen auf diese 
Geschichte. Aber entscheidend ist an diesem Punkt, dass die Bibel sehr offen 
von einem doppelten Ausgang spricht, dass dieser doppelte Ausgang in der 
Ewigkeit irriversibel ist und dass sich in diesem Leben entscheidet, wohin 
die Reise geht. Und der Reiche, der in dieser Geschichte eben NICHT in den 
Himmel kommt und leidet, der sagt zu Abraham (Lk 16.27): "27 Er sprach 
aber: Ich bitte dich nun, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters 
sendest.  28 Denn ich habe fünf Brüder, dass er ihnen eindringlich 
Zeugnis ablege, damit sie nicht auch an diesen Ort der Qual kommen!" 
Und hier ist, was Abraham sagt: "29 Abraham aber spricht: Sie haben Mose 
und die Propheten. Mögen sie die hören!" – Mit anderen Worten: "Sie haben 
die Bibel, die sie in diesem Leben hören können. Und damit eine 
Verantwortung!"  
 
Und wisst Ihr: Ich weiss nicht, wie Gott mit Menschen umgeht, die keinen 
Zugang zur Bibel haben. Aber ich weiss, dass alle Menschen ein Gewissen 
haben. Und ich glaube, dass ER sich denen, die ernsthaft nach IHM fragen, 
offenbart. Aber wir hier im Westen – wir haben die Bibel. Und wir haben die 
Wahl, auf sie zu hören oder nicht. Und wer sagt, dass wir alle in den Himmel 
kommen würden, der sagt etwas, das schön klingt und beruhigend und 
romantisch. Aber er sagt nicht das, was die Bibel sagt.  
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Und das führt mich zum zweiten Grund für die Aussage, wir kämen alle in den 
Himmel: Und das ist persönliche Betroffenheit und Selbstberuhigung. 
Denn seht Ihr: Der Gedanke, dass wir vielleicht doch NICHT alle alle in den 
Himmel kommen, der ist ja auch schwierig. Für mich übrigens auch! Gerade, 
wenn es um Menschen geht, die verstorben sind und von denen ich nicht 
weiss, wo sie im Blick auf den Glauben gestanden haben, dann beschäftigt 
mich das auch.  
 
Aber ich habe gelernt, dass ich diese Frage Gott überlassen muss. Denn 
erstens weiss ich nicht, was Menschen in ihren letzten Momenten noch erlebt 
haben. Zweitens vertraue ich darauf, dass Gott "gerecht" ist – und dass auch 
das individuelle Schicksal von Einzelnen an seiner Gerechtigkeit nichts 
ändern. Und drittens weiss ich, dass sich am ewigen Schicksal anderer nichts 
ändert – unabhängig davon, mit welchem Nachdruck Menschen und selbst 
Pfarrer und Priester auch behaupten, dass am Ende alle in den Himmel 
kommen würden. Dieser Gedanke "beruhigt" vielleicht uns. Aber wenn wir wie 
kleine Kinder die Finger in die Ohren stecken und singen "Wir kommen alle 
alle alle in den Himmel", dann ändert das an der Realität nichts. 
Selbstberuhigung und persönliche Betroffenheit.  
 
Und drittens muss ich etwas zur "Allversöhnung" sagen, die sich selbst in 
christlichen Kreisen immer mehr die Bahn bricht. Denn sie ist der dritte Grund 
für die Aussage, dass wir alle alle in den Himmel kommen. Allversöhnung, das 
ist die Lehre, dass wir die Bibel einfach nicht richtig verstanden hätten. Und 
dass am Ende halt doch alle Menschen – unabhängig davon, was sie geglaubt 
haben – in den Himmel kommen würden. Papst Franziskus zB. wird an einer 
Veranstaltung von einem kleinen Jungen gefragt, ob sein (des Jungen) Vater, 
der verstorben ist, im Himmel sei. Er sei ein Atheist gewesen, aber ein guter 
Vater, und er habe auch seine 4 Kinder taufen lassen, obwohl er nichts 
geglaubt habe. Und der Papst sagt, dass dieser Vater natürlich im Himmel ist, 
denn er habe Gutes getan und sei damit "Gottes Kind" gewesen. Und Gott 
lasse seine Kinder nicht im Stich….1 
 
  

 
1 https://www.youtube.com/watch?v=M0AX-
0NNaTg&ab_channel=iThinkBiblically  

https://www.youtube.com/watch?v=M0AX-0NNaTg&ab_channel=iThinkBiblically
https://www.youtube.com/watch?v=M0AX-0NNaTg&ab_channel=iThinkBiblically
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Rob Bell hat vor Jahren ein Buch geschrieben mit dem Titel "Love wins"2. Und 
das Buch hat ziemlich Wellen geworfen. Rob Bell stellt darin zwar Fragen, aber 
die meisten dieser Fragen sind dennoch so formuliert, dass der Eindruck 
bleibt: "Am Ende kommen eben doch alle in den Himmel. Und zwar 
unabhängig davon, was sie geglaubt haben!" Obwohl Rob Bell immer wieder 
sagt, dass er kein "Allversöhner" ist, wurde das Buch halt doch so verstanden. 
Und Rob Bell selber hat in einem Interview mit Adrian Warnock deutlich 
gesagt, dass Menschen – auch wenn sie in diesem Leben nicht an Gott 
geglaubt haben – sich doch am Ende für Gott entscheiden werden, weil sie 
dann einsehen werden, wie Gott tatsächlich ist.  
 
Matthias Zeindler, der bis zu seiner Pensionierung Titularprofessor für 
systematische Theologie an der Uni Bern war, meint in einer Kolumne in der 
Zeitschrift "reformiert", dass Menschen – selbst solche, die unendliches Leid 
verursacht haben – sich im jüngsten Gericht bei ihren Opfern entschuldigen 
werden. Jene, die kleines Leid verursacht haben, werden dort kleinen Schmerz 
erleben. Jene, die unendliches Leid verursacht haben, (Zitat) "höllischen 
Schmerz". Und danach werden sie alle in den Himmel kommen.  Eine Art 
"reformiertes Fegefeuer" also...3 
 
Nun: Ich wünschte, ich könnte die Sicht von Rob Bell und selbst die von 
Matthias Zeindler teilen. Aber ich finde sie leider in der Bibel nicht – allen 
Purzelbäumen, die Bell und andere schlagen, um ihre Sicht irgendwie 
theologisch zu rechtfertigen, zum Trotz. Und ob ein Atheist, auch wenn sein 
Sohn von ihm sagt, dass er ein guter Papa gewesen und seine Kinder hat 
taufen lassen, im Himmel ist, wage ich angesichts der biblischen Aussagen 
ebenfalls zu bezweifeln (sorry Papst Franziskus).  
 
  

 
2 In Deutsch erschienen unter dem Titel "Das letzte Wort hat die Liebe". Eine sehr gute 

theologische Einordnung des Buches findet sich hier https://theoblog.de/die-liebe-siegt-
eine-buchbesprechung-uber-%C2%BBlove-wins%C2%AB-von-rob-
bell/11676/  und hier https://www.bethinking.org/christian-beliefs/if-love-wins-
what-is-lost/5-scope-of-salvation  
3 https://reformiert.info/de/schwerpunkt/kommen-alle-menschen-in-den-
himmel-17072.html, Timestamp 1:40. 

https://theoblog.de/die-liebe-siegt-eine-buchbesprechung-uber-%C2%BBlove-wins%C2%AB-von-rob-bell/11676/
https://theoblog.de/die-liebe-siegt-eine-buchbesprechung-uber-%C2%BBlove-wins%C2%AB-von-rob-bell/11676/
https://theoblog.de/die-liebe-siegt-eine-buchbesprechung-uber-%C2%BBlove-wins%C2%AB-von-rob-bell/11676/
https://www.bethinking.org/christian-beliefs/if-love-wins-what-is-lost/5-scope-of-salvation
https://www.bethinking.org/christian-beliefs/if-love-wins-what-is-lost/5-scope-of-salvation
https://reformiert.info/de/schwerpunkt/kommen-alle-menschen-in-den-himmel-17072.html
https://reformiert.info/de/schwerpunkt/kommen-alle-menschen-in-den-himmel-17072.html
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Lasst mich zurückkehren zur Geschichte, die Jesus in Lk 16 über den reichen 
Mann und den armen Lazarus erzählt. Und mindestens 3 Dinge fallen mir in 
der Geschichte auf: 
 

1) Der Grund für die Verlorenheit des Reichen liegt nicht darin, dass er 
reich war oder "zu wenig gut" war, sondern, dass er Gottes Reden zum 
Thema Ewigkeit ignoriert hat (V30-31) 

2) In diesem Leben entscheidet sich, wie es im nächsten aussehen wird.  
3) Der Ausgang ist irreversibel. 

 
Gerade in dieser Geschichte würde ich erwarten, dass der Reiche, nachdem 
er erkennt, was er selber erlebt und im Gegensatz dazu, wie es Lazarus geht, 
dass er doch noch "an Gott glaubt" (Rob Bell). Aber nichts dergleichen ist in 
der Geschichte zu finden. Im Gegenteil: Im Text heisst es, dass da eine 
"unüberwindbare Kluft festgelegt ist" (Lk 16.26). Und unüberwindbar heisst 
eben "unüberwindbar". Der Text sagt: "Selbst, wenn jemand es wollte, kann 
jemand nicht von hier nach dort hinübergehen" (Lk 16.26). Auch eine 
Entschuldigung ggü. Lazarus, wie Zeindler das meint, findet sich nicht in der 
Geschichte.  
 
Und deshalb: Nein, Ihr Lieben. Wir kommen nicht alle alle in den Himmel. Im 
Gegenteil: Die Bibel sagt klar und deutlich: "Wir kommen alle alle NICHT in 
den Himmel!" 
 
II. Wir kommen alle alle NICHT in den Himmel 
 
Und hier ist interessant, dass eben viele der Menschen, die an einen Himmel 
glauben und die auch sagen, dass am Ende "alle" dort sein werden, dieses 
"alle" eben doch auch einschränken. Papst Franziskus zB. sagt ganz deutlich, 
dass es eine Hölle gibt. Und in einer Predigt, in der der Papst über die Mafia 
spricht, sagt er: "Kehrt um, solange es noch Zeit ist. Denn sonst endet Ihr in 
der Hölle! Das ist es, was Euch erwartet, wenn Ihr auf Eurem Weg so 
weitermacht…" 4 Also scheint es doch eine Hölle zu geben. Aber sie ist 
reserviert für diejenigen, die besonders böse sind.  
 
  

 
4 

https://www.youtube.com/watch?v=R3PDfBoyrSY&ab_channel=ROMEREPO
RTSinEnglish  

https://www.youtube.com/watch?v=R3PDfBoyrSY&ab_channel=ROMEREPORTSinEnglish
https://www.youtube.com/watch?v=R3PDfBoyrSY&ab_channel=ROMEREPORTSinEnglish
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Und viele Menschen zumindest in meinem Umfeld denken so. "Hitler ist in der 
Hölle – so viel ist ja mal klar. Stalin natürlich auch. Genauso Mussolini und Pol 
Pot und Mao Zedong. Und Kinderschänder oder Vergewaltiger oder Mörder 
ebenfalls! Die kommen sicher NICHT in den Himmel!" Aber Menschen wie Du 
und ich, die einigermassen "brav" gelebt haben, die sicher schon. Denn im 
Lied "Wir kommen alle alle alle in den Himmel", da heisst es ja auch: "Weil wir 
so brav sind".  
 
Aber wisst Ihr: Auch das entspricht nicht der Sicht der Bibel. Die Bibel sagt: 
"Keiner kommt in den Himmel". Hier ist, was Paulus in Röm 3.23 sagt: "ALLE 
haben gesündigt und erlangen die Herrlichkeit Gottes NICHT!" Und "alle" 
heisst "alle!" Das heisst im Umkehrschluss: "Keiner kommt in den Himmel". 
Und das ist tatsächlich die Botschaft der Bibel. Keiner kommt in den Himmel. 
Weil alle gesündigt haben.  
 
Und "alle" bedeutet: Auch Du. Und auch ich. Es geht nicht darum, wie viel wir 
gesündigt haben. Es geht nicht darum, in welchen Bereichen wir gesündigt 
haben. Es geht nicht darum, welche Tragweite das, was wir "falsch gemacht" 
haben, hat. Denn seht Ihr: Der Himmel ist ein Ort, an den nur Leute 
hinkommen, die Gottes Massstab entsprechen. Die genau gleich "gut" sind wie 
Gott es ist. Und wenn Ihr mal darüber nachdenkt und Euer eigenes Leben und 
Euren eigenen Charakter mit Gott vergleicht, dann kommt Ihr unweigerlich 
zum Schluss: "Keiner von uns entspricht diesem Massstab." Ich zumindest bin 
mir sehr wohl bewusst, dass ich diesem Massstab in keiner Art und Weise 
entspreche.  
 
Johannes sagt in 1Joh 1.5: "Gott ist Licht, und in IHM ist gar keine 
Finsternis!" – Das kann ich nun von mir ganz und gar nicht behaupten. Da ist 
doch einiges in mir, das "finster" ist. Und das nun grad gar nicht "Gottes 
Massstab" entspricht. Wenn Paulus im Römerbrief sagt: "Da ist keiner, der 
Gutes tut, auch nicht einer!" (Röm 3.12), dann meint er damit nicht, dass wir 
alle ständig böse sind. Das sind wir ja nicht. Viele von uns sind "brav". Aber 
die Frage ist: Sind wir "brav genug"? Sind wir "gut genug"? – Gemessen an 
dem Masstab, den Gott setzt (nämlich sich selber) eben nicht. Sondern da 
fallen wir alle unweigerlich durch.  
 
Im Zusammenhang sagt Paulus: "Da ist kein Gerechter, auch nicht einer!" 
[Mit anderen Worten aben: 'Es gibt keinen einzigen Menschen, der dem 
Massstab Gottes entsprechen würde']. "Da ist keiner, der verständig ist; da 
ist keiner, der Gott sucht. Alle sind abgewichen, sie sind allesamt 
untauglich geworden; da ist keiner, der Gutes tut, auch nicht einer!" 
(Röm 3.10-12). 
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Und die grosse Frage ist nun natürlich: Wenn das alles stimmt,  
 

- wenn nicht "alle alle" in den Himmel kommen, und wenn stattdessen 
- aus sich selbst heraus keiner in den Himmel kommt, ja… 

 
III. …wie komme ich denn nun in den Himmel? 
 
Und die Frage ist tatsächlich relativ wichtig. Denn statistisch gesehen (und die 
Statistik wird schon ziemlich lange geführt!) werden 10 von 10 Leuten sterben. 
Und vielleicht bist Du hier und sagst: "Ich weiss schon, was jetzt kommt. Das 
muss ich eigentlich nicht nochmal hören!" – Schön für Dich – das freut mich. 
Aber um uns herum sind so viele Menschen, die sagen: "Gott hat doch gesagt, 
dass alle alle in den Himmel kommen – oder nicht?" Und vielleicht hilft Dir das, 
was jetzt kommt, damit Du ihnen sagen kannst, was die Bibel zu dieser Frage 
sagt.  
 
Und wir sollen es weitersagen. Denn die Aussage der Bibel ist wirklich 
entscheidend. Zumindest sagt Jesus das. Erinnert Ihr Euch an die Geschichte 
vom reichen Mann und von Lazarus, die Jesus in Lk 16 erzählt? – Der Reiche 
sagt ja darin: "Vater, ich bitte Dich, dass Du Lazarus in das Haus meines 
Vaters sendest. Denn ich habe fünf Brüder, dass er ihnen eindringlich 
Zeugnis ablege, damit sie nicht auch an diesen Ort der Qual kommen!" 
Und Abraham antwortet: "Sie haben Mose und die Propheten, auf sie 
mögen sie hören"!  
 
Entscheidend ist also gemäss Jesus, dass wir auf das hören, was die Bibel zu 
dieser Frage sagt. Und Jesus greift die Bibel – "Mose" – in Joh 3.14 auf und 
sagt: "Genauso, wie Mose in der Wüste die Schlange erhöht hat, so muss 
der Sohn des Menschen [Jesus] erhöht werden, damit jeder, der an IHN 
glaubt, ewiges Leben habe!" Bei Mose gab es diese Situation, wo das Volk 
sich gegen Gott empört hat und Gott Schlangen unter sie schickte. Und wer 
immer von so einer Schlage gebissen wurde, war dem Tod geweiht.  
 
Aber Gott sagte zu Mose, dass er eine Schlange aus Bronze machen und sie 
auf einen Stab setzen sollte. Und wer immer im Vertrauen auf diese Schlage 
blickte, wurde gerettet. "Genau gleich, sagt Jesus, "wird jeder gerettet werden, 
der auf mich schaut!" Und Jesus bezieht sich damit auf das Kreuz, wo ER sein 
Leben für uns gibt.  
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Vielleicht fragt jemand, warum ausgerechnet Jesus derjenige sein soll, der 
rettet. Ein guter Militärkollege von mir hat mich genau das gefragt. "Es gibt 
doch 1000-e von Menschen, die bereit waren, ihr Leben für andere zu geben. 
Warum sollte ausgerechnet der Tod von Jesus uns in den Himmel bringen?" 
 
Die Antwort ist die: Jesus war nicht wie alle anderen Menschen. Sondern 
Jesus ist Gott, der Mensch wird und an unser statt den Preis für unsere Sünde 
und unser Versagen vor Gott bezahlt. Nur ER kann das. Denn nur Gott selber 
kann den Preis für unsere Schuld übernehmen. Und wir brauchen Vergebung 
für unsere Sünde, um in den Himmel kommen zu können. Paulus formuliert 
diesen Gedanken sehr prominent im Römerbrief. In Röm 3.23-24 sagt er: 
"Alle haben gesündigt und können die Herrlichkeit Gottes nicht erlangen. 
Aber sie werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die 
Erlösung, die in Christus Jesus ist. IHN [diesen Jesus] hat Gott hingestellt 
als einen Sühneort durch den Glauben an sein Blut!"  
 
Und: Wir müssen "gerecht" sein, um in den Himmel kommen zu können. Und 
Gott entscheidet sich, dass die Gerechtigkeit, die Jesus ausmacht, uns 
zugerechnet wird, wenn wir uns IHM anvertrauen. Paulus sagt es so (2Kor 
5.21): "21 Den, der Sünde nicht kannte [Jesus], hat Gott für uns zur Sünde 
gemacht, damit wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm." 
 
Das, was uns den Zugang zu dieser Vergebung und Gerechtigkeit schafft, ist 
der Glaube. Der Glaube daran, dass das, was Jesus am Kreuz getan hat, 
ausreicht, um uns retten zu können. Und wer immer an diesen Jesus glaubt, 
darf wissen, dass er ewiges Leben hat. Denn Jesus hat versprochen: "Wer 
mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat ewiges 
Leben und kommt nicht in's Gericht" (Joh 5.24). Und Ihr seht, dass ich das 
Wort "glaubt" hervorgehoben habe. Das hat seinen Grund. 
 
Call to Action  
 
Wir haben die Frage gestellt, ob alle alle in den Himmel kommen. Und die 
Antwort lautet: "Nein". Wir kommen nicht alle in den Himmel. Ich kann Euch 
nicht sagen, wer dort nicht sein wird. Aber ich kann Euch mit Gewissheit sagen, 
WER dort sein wird: Jeder, der Jesus im Glauben angenommen hat. Denn 
Paulus schreibt in Röm 3.26: "Gott rechtfertigt den, der des Glaubens an 
Jesus ist!" Und Johannes sagt: "Ihr dürft WISSEN, dass Ihr ewiges Leben 
habt, wenn Ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt!" (1Joh 5.13). 
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"Glauben", das heisst einfach: Vertrauen, dass das, was Jesus am Kreuz 
getan hat, ausreicht, um mich in den Himmel zu bringen. Vertrauen, dass 
Jesus sein Versprechen, dass ich dort ankommen werde, einhält.  
 

Wenn Du diesen Glauben noch nie ausgedrückt hast,  
dann mache ich Dir Mut: Bitte - tue das heute! 

 


